
 
Familiengrundschulzentrum  
Sudbrackschule  

  
� Kurzbeschreibung  Standort: Schildesche/ Grenze Innenstadtbereich  

 Träger: Die Falken Bielefeld  
 Offene Ganztagsgrundschule  
 369 Kinder in 16 Klassen  
 Die OGS ist mit unterschiedlichen Angeboten von 7:00- 16:30 geöffnet  

 343 Kinder werden in der OGS betreut 
�� Professionen  Schulleitung  

 44 Lehrkräfte  
 2 Schulsozialarbeiter*innen (REGE + Stadt Bielefeld) 
 2 sozialpädagogische Fachkräfte (Schuleingangsphase)  
 Fachkraft Multiprofessionelles Team (MPT) 
 Koordinatorin Familiengrundschulzentrum  
 Leitung und stellvertretende Leitung OGS  
 25 Mitarbeiter*innen der OGS  
 Schulbegleitungen  
 Logopädin  
 Nachhilfe 
 Sekretärin  
 3 Küchenkräfte, Hausmeister und Nachthausmeisterin  

� Kooperationspartner*innen   Kindergärten  
 Weiterführende Schulen 
 Gleichstellungsstelle Bielefeld  
 SCB (Sportverein)  
 Amt für Schule – Bildungsbüro  
 Halfhof  
 Abenteuerspielplatz  
 Mehrgenerationenhaus Heisenbergweg  
 Quartiersbüro Meller Straße  
 Falkendom  
 MutWerkstatt Diakonie Bielefeld   

� Besonderheiten / 
Leuchtturmprojekte 

 Frauensprachcafé  
 Rucksackschule und Bücherkofferprojekt  
 Logopädie und Leseförderung über das FGZ  
 Tanzauftritte bei großen Bielefelder Veranstaltungen  
 Glücksunterricht  
 Projekte: 

 „Balu und Du“ 
 Märchenprojekt  

 Fahrradbus  
 Open Sunday (Sport- und Bewegungsangebot)  
 Aktiver Förderverein und intensive Elternarbeit  
 Halbjährliches Angebotsheft  

� Herausforderungen / Hürden  Begrenzte Räumlichkeiten  
 Schwierige Erreichbarkeit und Ansprache von Eltern  
 Kommunikation durch viele unterschiedliche Familiensprachen 

erschwert 



 Bürokratische Hürden und Anforderungen  
 Fehlende Personalressourcen für die Schulgröße  

� Status Quo / Ausblick  Das FGZ ist an der Sudbrackschule mittlerweile mit vielen Angeboten zu 
einem sicheren Ort mit verstetigten Angeboten geworden  
 Ein Ort, an dem alle Menschen unabhängig von Alter, Geschlecht 

und Kultur gerne mit oder ohne Anliegen zusammenkommen  
 Gute Kommunikation und enge Zusammenarbeit aller Professionen 

innerhalb der Schule → Verantwortungsgemeinschaft  
 Stärkung der Familien und des Quartiers durch präventive Angebote  
 Bildungschancen der Kinder werden aktiv verbessert  
 Weit verzweigtes Netzwerk ermöglicht gemeinschaftliches Handeln und 

gezielte Weitervermittlung  
 

 

 


